
Zeitschrift: Zivilschutz = Protection civile = Protezione civile

Herausgeber: Schweizerischer Zivilschutzverband

Band: 45 (1998)

Heft: 7-8

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 21.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Lunomat Luftentfeuchter bieten mehr Vorteile

bester spezifischer
Energieverbrauch durch optimale
Auslegung
robust und strapazierfähig mit
diversem Sonderzubehör
4 Modelle fahrbar oder für
feste Montage
2 Jahre Vollgarantie
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G. Kuli AG, LUNOR Entfeuchtungs-Sysieme
8003 Zürich, Tel. 01/455 50 70
3303 Jegenstorf, Tel 031 / 761 11 26

Vine.
Moracchi AG
Oetiingerstrasse 156

4057 Basel
Tel. 061 / 692 57 27
Fax 061 /692 58 28

VIMOBA-
Zivilschutz-Normbau +
Unterhaltsarbeiten

VM

Softwareentwicklungen
Feldstrasse 15
4658 Däniken

Telefon 062/291 30 10
Telefax 062/291 30 25

ZI-SOFT95
die Zivilschutzsoftware für Ihre Zivilschutzorganisation
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ZI-S0FT95 ist bereits in über 70 Zivilschutzorganisationen der Schweiz erfolgreich

im Einsatz.

ZI-SOFT95 kann auch modulweise beschafft werden. Schulung und Installation

an Ihrem Domizil sind Im Softwarepreis Inbegriffen. Teilzahlung möglich.

Verlangen Sie unverbindlich eine Dokumentation oder eine Vorführung von
ZI-SOFT95 an Ihrem Domizil.

Wer veraltete Lösungen anbietet,
gibt Antworten auf Fragen, die keiner mehr stellt.

mit Vorworten von Ständerat
Dr. Willy Loretan, Präsident des
Schweizerischen Zivilschutzverbandes

und Professor Pierre
Sprumont, Mitglied des
Zentralkomitees des Schweizerischen
Roten Kreuzes

Gesundheit
u„d Rettung

in ausserordentlichen Lagen
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Die Reorganisation des Bevölkerungsschutzes geht vorwärts. Die Zeit des Umbruchs bringt
Verunsicherungen, die Notwendigkeit des Zivilschutzes wird angezweifelt. Finanzielle
Diätkuren und Verzicht sind die ersten Resultate. Die Sinnkrise unter Laien- und Milizorganisationen

hält an. Doch die kollektive Sicherheit ist weiterhin bedroht: Naturgefahren, technologische
Risiken und soziale Notlagen haben an Wahrscheinlichkeit und Gefährlichkeit zugenommen.

Wie Gemeinden
ihre wertvollste Ressource

optimal nutzen

150 Seiten

mit Abbildungen, Aufgaben und
Anhängen sowie lose beigelegten
kopierfähigen Aufgabenblättern
Format A 4

Es wäre unverantwortlich zu glauben, dass die Opfer
einer Katastrophe nur durch Profi-Organisationen
gerettet werden könnten. Ihre Mittel sind für die
ordentliche Lage ausgelegt und damit bei einem
Massenanfall rasch begrenzt. Ohne die tatkräftige
Mitarbeit von Laien werden alle Bemühungen
ungenügend, sobald das Alltagsmass überschritten wird.

Aus einer Zuschrift: „In Ihrem Werk legen Sie nicht

nur eine glaubwürdige Analyse der aktuellen Gefahren

dar, die unsere kollektive Sicherheit bedrohen,
sondern zeigen auf, wo bei professionellen
Rettungsorganisationen und Laienorganisationen Handlungsbedarf

besteht. Sie lassen es aber, und das macht
den besonderen Wert Ihrer Publikation aus, nicht
dabei bewenden, sondern geben anhand von
Beispielen aus der Praxis Antworten und Anregungen.
Dank der im Text eingebauten Fragestellung führen
Sie den Leser zur Lagebeurteilung und zu konkreten

Lösungsvorschlägen."
damit die vielgepriesene

kollektive Sicherheit keine leere Floskel bleibt.
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Bitte senden Sie mir mit Rechnung:

Ruedi Engler
Ex Gesundheit und Rettung in

ausserordentlichen Lagen
Wie Gemeinden ihre wertvollste
Ressource optimal nutzen
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